
Vielfaltige Aspekte der Emotionen
Zuruckgreifend auf den lateinischen Begriff

(aufwuhlen, heraustreiben), hat
etwas mit Bewegung, Veranderung und

Lebendigkeit zu run. Im Nachfolgeprozess kann

beispielsweise das Gegenuberstellen des mit ra-

tionalen Instrumenten berechneten Unterneh-
menswertes mit der Zahlungsbereitschaft oder
-fahigkeit des Nachfolgers chic soiche Irritation

auslosen. Auch die eigentliche Vertragsunter-
zeichnung kann als Akt der fundamentalen Ver-

anderung für den Ubergeber bezeichnet werden.

Eine bis dato nicht vorhandene Gefuhlsregung
ist plotzlich da. Aus physiologischer Sicht kann

gleichzeitig em korperliches Element den Emo-
tionen zugeschrieben werden. Eine Veranderung

der Mimik, Korperhaltung, Herzrhythmusge-
schwindigkeit oder des Blutdrucks sowie eine an-

dere Tonlage beim Sprechen sind Anzeichen
dafur, dass bei einer Person eine emotionale Re-

aktion ausgelost worden ist. Em weiteres Element

steilt die kognitive Komponente dar. Emotionen

bringen den Geist hi Wallung und losen neue
Denkprozesse aus. Dabei wird der Verstand
durch die emotionale Reaktion gescharft oder ge-

trubt.

Bereits diese Umschreibung zeigt, dass eine inter-

disziplinare Betrachtung notwendig ist, wenn wir

tins mit den Emotionen im Nachftlgeprozess
auseinander semen. Gleichzeitig können keine
eindeutigen Ursache-Wirkungsbeziehungen ab-

gebildet werden. Es handelt sich vielmehr um
eine zirkulare Angelegenheit. Eine Gleichzeitig-

keit kann auch bei der Differenzierung zwischen

intrapersoneller (Psychologie, Physiologic; Ko-

gnition) und interpersoneller Sicht (Soziologie,
Kommunikation und Interaktion) festgestellt

werden.

Verstehen, was passiert
Für Akteure, die in den Nachfolgeprozess invol-

viert sind, ist es wichtig, dass die verschiedenen
Ebenen und Dynamiken hi den Grundzugen
verstanden werden. Nur so lässt sich beispielswei-

se das Nichtunterzeichnen des Verkaufsverrrages

erklaren. Die notwendige Unterschrift steilt den

Augenblick dat, hi dem sich etwas verandern
wird. Aufder Ebene des Individuums kann kurz-

fristig em beldemmendes Geflihi der Ohnmacht
hervorgerufen werden, wenn chic Lebensge-
schichte unwiderruflich abgeschlossen wird.

Schlaflosigkeit, unregelmassiger Herzschlag und

em erhohter Puls sind physiologischeAnzeichen.

Auf der Verhaltensebene kann chic komplerte
Zuruckgezogenheit oder em übersteigerter Ak-

tionismus im Vorfeld beobachtet weixien. Auf
kognitiver Ebene kann irn Vorfrld die Notwen-
digkeit und damit die mehrmonatige Vorberei-
tungsarbeit ubersteuert und die Emotionsarbeit
oft verdrangt werden. Gleichzeitig nimmt das
Umfeld dieses Verhalten wahr und hiterpretiert

es. Entsprechend der emotionale Ge-
fuhlszusrand berths sehie Wirkung - im Unter-
nehmen, gegenüber dem Lebenspartner oder der

Familie und kann auth bei Dritten zur Venmsi-

Die Bedeutung der Emotionen im
Nachfolgeprozess

Die quantitative Bedeutung der Unternehmensnachfolge ist heute unbestritten. Nicht zu unterschät-
zen ist dabei das Bewusstsein, dass es sich urn eine komplexe, langfristige und in der Regel einmali-
ge Angelegenheit ohne Erfahrungswerte für eine Unternehmergeneration handelt. Viele Ubergeber
stellen dabei fest, dass sich dieser Prozess nicht mit rein rationalen Tools bewaltigen lässt. Vor diesem
Hintergrund ist em Grossteil der Managementliteratur kritisch zu betrachten. Noch immer geht die
Mehrheit von einem Menschenbild aus, das von einem rational handelnden lndividuum geprägt ist.
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cherungen fl%hren.

Fat steht: Emodonen konnen nicht w-
den. Ene (frubzeäigt) Auseinaadeneuung mit
sich selbst seiner eigenen Geschichte sowie das
akdve Suchen und Auseinanderseizen mit der
Zukunft ffirdexn die Gatjtung da Nachfolge-

Em spiderischer Umgang mit den
Mogjichkeiren bilft, kriShe Momente mic ci-
ner reifen Selbs&ompetenz posidv zu wtrten, zu

uberstehcn und nach getaner Arbeit mit Wohi-
wollen und auth mit ether gewissen
Genugmungzu genicssen.

Autor: Frank Halter. Itcoec. HSG
Funktion: Mitglied der Geschäftsieitung
des Center for Family Business
der Univercitat SiGallen CFB-HS6J
Telefori: +41 (0)71 22471 00

E•Mail:

Ostschweiz
9014 St. Gallen                    
Auflage 9x jährlich 8'000

377009 / 377.9 / 34'456 mm2 / Farben: 3 Seite 61 26.02.2008

Argus Ref 30306266

Ausschnitt Seite 2 / 2


